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Anfrage der FDP-Fraktion 
 
Ergänzende Informationen 
 
 

1. Auswertung zum Aufkommen der verschiedenen Grundstücksarten 
 
Hinweis: Die Ziff. 005 Einfamilienhaus beinhaltet auch das Teileigentum auf Wohnungseigentum sprich Eigen-
tumswohnungen 

 

 
 
 
 

2. Mögliche Entwicklung von Grundstückswert und Grundsteuerschuld vor dem Hinter-
grund von Inflation und Kaufpreisschwund anhand von 4 anonymisierten Beispielen 
beim Erwerb eines Hausbauplatzes 
 

 
Ein 1.230 m² großes, 1974 in Balingen für umgerechnet 39.618,30 € erworbenes Baugrund-
stück hat 2020 nach der einschlägigen Bodenrichtwertstabelle einen Wert von 295.200 €. 
Bei Hochrechnung des Lebenshaltungskostenindexes (nach Inflationsrechner Preissteige-
rung 174,1 % bei durchschnittlicher jährlicher Inflation von 1,5 %, jew. gerundet) entspricht 
der damalige Einstandspreis im Jahre 2020 einem Betrag von 108.587,15 €. An Grundsteuer 
entrichtet wurden über die Jahre in Summe nominal 6.277,25 €. 
 
Ein 844 m² großes, 1982 in einem Stadtteil für umgerechnet 28.046,12 € erworbenes Bau-
grundstück hat 2020 nach der einschlägigen Bodenrichtwertstabelle einen Wert von 135.040 
€. Bei Hochrechnung des Lebenshaltungskostenindexes (nach Inflationsrechner Preissteige-
rung 89,6 % bei durchschnittlicher jährlicher Inflation von 1,3 %, jew. gerundet) entspricht der 
damalige Einstandspreis im Jahre 2020 einem Betrag von 53.177,72 €. An Grundsteuer ent-
richtet wurden über die Jahre in Summe nominal 2.265,98 €. 
 
Ein 590 m² großes, 1993 in einem Stadtteil für umgerechnet 43.742,60 € erworbenes Bau-
grundstück hat 2020 nach der einschlägigen Bodenrichtwertstabelle einen Wert von 100.300 
€. Bei Hochrechnung des Lebenshaltungskostenindexes (nach Inflationsrechner Preissteige-
rung 47,1 % bei durchschnittlicher jährlicher Inflation von 1,3 %, jew. gerundet) entspricht der 
damalige Einstandspreis im Jahre 2020 einem Betrag von 64.366,72 €. An Grundsteuer ent-
richtet wurden über die Jahre in Summe nominal 1.219,17 €. 
 
 
 
 
 



 
Ein 708 m² großes, 2010 in einem Stadtteil für 77.880,00 € erworbenes Baugrundstück hat 
2020 nach der einschlägigen Bodenrichtwertstabelle einen Wert von 113.280 €. Bei Hoch-
rechnung des Lebenshaltungskostenindexes (nach Inflationsrechner Preissteigerung 13,5 % 
bei durchschnittlicher jährlicher Inflation von 1,3 %, jew. gerundet) entspricht der damalige 
Einstandspreis im Jahre 2020 einem Betrag von 88.408,84 €. An Grundsteuer entrichtet wur-
den über die Jahre in Summe nominal 625,25 €. 
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